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Die Zolltariffrage
im Verein für Sozialpolitik

Nachdem wir geſtern bereits dem intereſſanten Nachwels des
bekannten Nationglökonomen Prof Dr Lotz über die Anpaſſung
der Land wirthſchaft an die VJnduſtrieſtaats Entwicklung ge
bühreuden Raum gegeben haben erſcheint es uns heute nützlich
nicht nur ſondern auch nothwendig noch kurz den Gedanken
gang zu ſkizziren der die Verhandlungen des Vereins für
Sozialpolitik über den Zolltarif in vorwiegendem Maße be
herrſchte Wiederholt ſchon haben wir darauf hingewieſen
daß der Verlauf der Münchener Erörterungen den agrariſchen
Forderungen nichts weniger denn günſtig geweſen iſt trotzdem
aber wird hier und da in der agrariſchen Preſſe der Verſuch
gemacht dieſe Erörkerungen zum Nutzen des neuen Zolltarif
entwurfs auszubenten und ſie als Beweis dafür daß der
Entwurf auf dem richtigen Wege iſt ins Feld zu führen
Und doch war thatſächlich das Ergebniß der Verhandlungen
eine glänzende Rechtfertigung der bisherigen Handelsvertrags
politik und eine dringende Empfehlung der Fortſetzung der
ſelben was um ſo bemerkenswerther iſt als den Vertretern
höherer Agrarzölle des Doppeltarifs und anderer ſchutz
zöllneriſcher Maßregeln reichlich Gelegenheit zur Vertheidigung
ihrer Anſichten geboten war ind auch abgeſehen von Adolf
Wagner alle namhaften wiſſenſchaftlichen Vertreter der
Richtung zur Stelle waren Die Freunde des neuen Zolltarif
entwurfs hatten ſogar einen Vorſprung da ihnen zwei von
den drei dis Diskuſſion einleitenden Referaten überlaſſen
waren

Mit einer meiſterhaften ſchwungvollen den Ernſt der handels
politiſchen Situation trefflich beleuchtenden und geſtern bereits
erwähnten Rede eröffnete Prof Lotz München die Ver
handlungen der ſtürmiſche Beifall den er mit ſeiner Ver
theldigung einer entſchieden liberalen Handels
politik erntete kennzeichnete ſofort die der großen
Mehrheit der Verſammlung Den trefflichen Eindruck des
erſten Referats vermochten die beiden folgenden nicht zu ver
wiſchen Die Referenten Prof Schumacher Köln und

Dr Poh leLeipzig verſuchten übrigens nicht die Ausführungen
ihres Vorredners zu wliderlegen er erſtere ſtillſchweigend
von der Borausſetzung ansgehend daß aller Zollſchntz ein
werthvolles Gut ſei empfahl dem Deutſchen Reiche die Anlegung
einer ſtarken handelspolitiſchen Rüſtung und billigte daher
die Aufſtellung eines hohen Generaltgrifs und eines Minimal
tarifs für Getreidezölle Der zweite ſchutzzöllneriſche Referent
ſtellte unter Anwendung Liſt ſcher Formeln den Zuſtand einer
gewiſſen Harmonie von Land wirthſchaft und Jnduſtrie inner
halb der deutſchen Volkswirthſchaft als Jdeal hin und trat
daher für agrariſche Erhaltungszölle in der Höhe der
Minimalzölle des Tarifentwurfs ein Er bezeichnete übrigens
eine Reihe häufig angeführter ſchutzzöllneriſcher Argumente als
unzutreffend der Exportinduſtrle warf er vor daß ſie ihre
re häufig auf Koſten ihrer mangelhaft entlohnten Arbeiter
erziele

Einer der erſten Diskuſſionsredner war der durch ſeine
paradoxen handelspolitiſchen Theorien bekannte Prof Olden
berg Marburg der bei einer liberalen Handelspolitik den Zu
ſammenbruch der deutſchen Volkswirthſchaft im Jahre 1940
oder 1950 erwartet Die Aufnahme ſeiner Rede lieferte er
freulicherweiſe den Beweis daß er von niemand mehr ernſt
genommen wird Den Höhepunkt erreichte die Diskuſſion erſt
am zweiten Tage Zunächſt erhielt der geiſtige Führer der
agrariſchen Partei auf der Generalverſammlung Profeſſor
Sering Berlin das Wort Er erklärte ſich entſchieden für
Minimaltarife auf Getreide in der durch den Zolltarif vor
geſchlagenen Höhe aber er verlangte als Kompenſation für
die Arbeiterkiaſſe die Aufhekung der Finanzzölle auf
Petroleum umd Kaffee ferner ſollten die öſtlichen Groß
grundbeſitzer durch Schließung der Oſtgrenze gegen
billige polniſche Arbeiter gezwungen werden für die Landarbeiter
höhere Löhne zu zahlen wozu ſie ganz gut in der Lage
wären da ihnen durch die Erhöhung der Getreidezölle ein
höherer Bodenertrag zuflöſſe Ohne dieſe beiden Aus
gleichung smaßregeln wären jedoch höhere Kornzölle
eine Ungerechtigkeit Sering s tiefernſte und temperament
volle Anſprache machte großen Eindruck und wurde mit großem
Beifall entgegengenonrmen

In glänzender Weiſe wurden dann die Politik der Handels
verträge und die freihändleriſchen Grundſätze von einer langen
Reihe hervorragender Redner vertheidigt es ſprachen u g
Profeſſor Dietzel Bonn Dr Helfferich Berlin Abg
Gothein Breslau Pfarrer Nauma un Berlin Dr Weber
Berlin Prof v Philippovich Wien Prof Quidde
München Prof Brentano München Die Ansführnngen
der ſchutzzöllneriſchen Referenten wurden nur von wenigen
Rednern und mit geringem Erfolge vertheidigt Profeſſor
Brentano konnte mit Recht der Hoffnung Ausdruck geben bald
den energiſchen Anwalt des Banernſtandes Prof ering als
Kampfgenoſſen gegen die Getreidezölke an ſeiner Seite zu
ſehen denn es ſei höchſt unwahrſcheinlich daß Regierung und
Reichstag die von aufgeſtellten rn Forde
rungen erfüllten Der Vorſitzende Frhr v Berlepſch ſtellte
in ſeinem Worte enden chlußworte feſt daß von keiner
Seite die üblen Folgen die ſich aus den Zollerhöhungen für
die Arbeiter ergeben würden geleugnet worden ſeien und daß
man allerſeits die Nothwendigkeit des Abſchluſſes neuer
Handelsverträge anerkannt habe

Die Anhänger einer liberalen un e haben allen
Grund mit Freude und 7 auf dieſe Generalverſammlung
des Vereins für Sozialpolitik zurückzublicken Den Schuhöllnern wird aber Agt nur igte wiſſenſchaftliche Niederlage

rgerlich ſein es werden ihnen auch manche Argumenke die

in München zu Gunſten von Schutzzöllen angeführt wurden
recht wenig gefallen trotz des Verſuchs die Verhandlungen
für ihre Agitation auszubeuten

Deutſches Reich
Miquel und Lasker

Die in der dieswöchentlichen Nummer der Nation zur Ver
öffentlichung gelangenden Briefe Miquel s an Lasker
enthalten weiteres Material zur Charakteriſtik der erſtaunlichen
Verſabilität des Politikers Migquel und bieten zugleich da
ſie in der Hauptſache den Zolltarif von 1879 und die durch ihn her
vorgerufenen Differenzen im Schoße der nationalliberalen Partei
behandeln intereſſantes Vergleichsmaterial zu der derzeitigen
Stellungnahme der Partei zu dem neuen Zolltarif Ein vom
13 Febr 1870 datirter Brief an Lasker ſchließt mit den für
den nachherigen Vater der Sammlungspolitik ſehr bezeich
nenden Worten

Meinecs Erachtens müßten wir ſuchen die Bismarck

ſprengen indem wir vorab durch eigene Jnittative den
den guten Willen dazu zeigten

Jn einem weiteren Schreiben vom 2 Juni 1879 erörtert
Miquel im Anſchluß an eine ihm von Hannover überbrachte
Mittheilung daß der Abg Rickert die Trennung der Partei für
unvermeidlich erklärt habe ſeine perſönliche Stellung zu dem
Trennungsgedanken

Jch brauche Jbnen nicht zu ſagen wie ſehr ich einen Bruch
deſſen Nothwendigkeit ich abſolut nicht einſehe beklagen würde
und daß dies wahrſcheinlich bei mir den Entſchluß zur Reife
bringen würde überhaupt das politiſche Leben zu quittiren
r al len Fällen müßten Sie doch falls dann wirklich eine
rennung erfolgen müßte dafür ſorgen daß die ſich eiwa

bildenden beſonderen Fraktionen in nahen und freund
ſchaftlichen Verhältniſſen bleiben Jhre Ziele und Jhre
Mitttel werden ja doch weſentlich dieſelben bleiben und gewiß
wird im Landtage dies vollſtändig der Fall ſein Es wäre
mir ſehr erwünſcht wenn Sie mich mit einigen Worten auf
klären oder gar beruhigen könnten Glauben Sie inzwiſchen
nicht daß ich mit den Veſtimmungen des Zolltarifs in weſent

die Schutzzöllnerel von heute billige
Ein vom 29 Juli 1879 datirtes Schreiben behandelt die Rück
wirkung des Zolltarifs auf die Stellung der Nationalliberalen
zu der preußiſchen Politik

Was mich ſelbſt betrifft ſo theile ich die Anſicht daß die
liberale Partei hier den Freihandel nicht zum Programm er
heben kann und daß ſo wenig ich mit wichtigen Beſtimmungen
des Tarifgefetzes einverſtanden bin wenigſtens für das Abge
ordnetenhaus dies nicht in Betracht kommt daß dort unſere
Aufgabe ſein muß die Ueberſchüſſe vor allem den unteren
Volksklaſſen und den Gemeinden zu gute zu bringen Stützt
ſich die Regierung weiter auf die konſervativ klerikale
Mehrheit ſo iſt unſere Rolle gegeben feſtes Ablehnen
und Bekämpfen aller verkehrten Maßregeln ohne faktiöſe
Oppoſition gegen alle auch an ſich gute Regierungsmaßregeln
Der geringere Grad parlamentariſcher Verantwortlichkeit
einer aus wirklich ungabhängigen Männern beſtehenden
Minorität wird von ſelbſt deren Haltung gegen früher
modifiziren

Wenn man dieſe und ähnliche Auslaſſungen lieſt kann man ſich
nur immer wieder wundern wie es möglich iſt daß ein Mann
von der politiſchen Genialität Miquel s ſeine Anſchauungen
ſo ſehr zu ändern vermochte daß er ſich ſchließlich in direktem
Gegenſatz zu ihnen befand Und wenn man weiter einen Vergleich
zieht zwiſchen der Haltung welche die Nationalliberalen damals
den die politiſche Situation beherrſchenden Fragen gegenüber
einnahmen und derjenigen die ſie heute einzunehmen für gut

daß auch bei ihnen nichts beſtändiger iſt als der Wandel

Parlamentariſches

Eine ſcharfe Kritik an den Zuſtänden im Reichs
tage hat der demokratiſche Abg Payer auf dem Parteitage
geübt den die ſüddentſche Volkspartei ſoeben in Stuttgart ab
bielt Er änßerte u den Reichstagsverhandlungen könne
eigentlich nur noch beiwohnen wer I ein Junggeſelle ſei 2 wer
kein Geſchäft habe oder als Beamter ſich eines Stellvertreters
erfreue oder aus dem Parlamentarismus ſelbſt ein Geſchäft
mache und 3 dazu weder Nerven noch ein Organ für Ueberdruß
und Langewelle beſitze Dazu komme die Machtloſigkelt des
Reichstags Poſitives zu ſchaffen vermöge der Reichstag
nicht Zwiſchen der Rechten und der Linken ſtehe das Centrum
und wenn die Schlachten zwiſchen rechts und links geſchlagen
ſelen dann betrete einer der Auguren des Centrums die Redner
tribüne und gebe aus Gründen die oft Gott beſſer bekannt ſind
als den Menſchen dem einen Theil recht Damit ſei die Sache
entſchieden die einen jubeln die andern ärgern ſich beide Thelle
aber denken eigentlich hätteſt du auch können geſcheidter n
Hauſe bleiben und dem Centrum die Sache von vornherein
überlaſſen denn das bilde ſich doch keiner ein daß er durch
ſeiner Beredtſamkeit Macht auf den De des Centrums
auch nur einen Hauch von Einfluß ausgeübt habe Das Zu
ſammenwirken all dieſer Faktoren müſſe die Räume des Reichs
tages leeren und es ſel eitel Heuchelei jeder Gruppe die be
banpten will ſie ſei regelmäßig in beſchlußfähiger Zahl auf dem
Plab nein wir ſind gllzumal Sünder und werden und müſſen

den Verhandlungen des Reichstags aufmerkſam zu folgen pflegtin den deregtigten Kern dieſer Auslaſſungen anerkennen

müſſen

Parteinachrichten

Ein Parteiltag der Freiſinnigen Volkspartel in
Thäringen findet am 6 Okteber nachmillags 1 h Uhr im
Schulzengarken zu Meiningen ſtatt Auf der Tagesordnung
ſtehen u a Anträge aus den Wahlkreifen Stimmungsberichte
und Vorbereitungen für die nächſten Reichstagswahlen ſowle
ein Vortrag des Keichstagsabg Kopfſch über die pollt ſche Lage

Koalition der Jnduſtrie und der Land wirthſchaft zu R
dringendſten Fall aus der erſteren befriedigten oder wenigſtens di

lichen Beziehungen perſönlich einverſtanden wäre und daß ich

befindet vermag man ebenfalls nur zu der Anſicht gelange d

es bleiben ſo lange die Verhältniſſe ſich nicht ändern Wer

im Reich nebſt Anſprachen der anderen anweſenden Reichstags
abgeordneten

Aus Dresden wird gemeldet daß ſowelt die Wahlmänner
Wahlen zu überſehen ſind die Sozialdemokraten bei den
diesmaligen fäch ſiſchen Landtagserſatzwahlen keinen
Kandidaten durchbringen werden Das Wahlintereſſe
ſei faſt überall ſehr gering Bel einem ſo herrlich reformirten
Wahlgeſetz auch kein Wunder

Verwaltung und Rechtspflege
Auf dem letzten Kongreſſe des deutſchen Apotheker

Vereins ſind Beſchlüſſe gefaßt und Verordnungen in Ausſicht
geſtellt welche in den Kreiſen der pharmaceutiſchen
Groß induſtriellen eine lebhafte Beunruhigung hervor
gernfen haben Auf dem Gebiete der Pharmacie ſtellt
die Apotheke den kunſtgewerblichen Kleinbeirieb dar die
pharmacentiſche Großinduſlrie den Großbetrieb Die techniſche
und kaufmänniſche Ueberlegenheit die den Großbetrieb allgemein
im Wirthſchaftsleben charakteriſirt macht ſich auch hier geltend
Die Folge iſt ein geſpanntes Verhältniß zwiſchen den beiden
Zweigen der Pharmacie Dabei haben die Apotheker die
regierung auf ihrer Seite Dank ihrem unermüdlichen wiſſen

ſchaſtlichen Streben und ihrer techniſchen Ausrüſtung haben nun
e pharmaceutiſchen Großinduſtriellen eine Menge neuer

Arzneimittel erfunden die ſie dann fabrikmäßig herſtellen und
ſür die ſie Reklame entfalten Die Apotheken gehen dabei nicht
leer aus Denn als Zwiſchenhändler erhalten ſie von den
Fabrikanten Rabatte Aber der Apotheker erblickt trotzdem in
den vpharmacentiſchen Großinduſtriellen einen Feind der mit
allen Mitteln zu bekämpfen iſt Vorgeſchoben wird dabei die
Bekämpfung des Gebheimmittelweſens Das Exekutiv
organ iſt auch hier die Polizei Und ſo ſehen wir wie allerorten
im Reiche die Polizei entſcheidet ob eine neu aufkommende
Arznei ein Geheimmittel iſt oder nicht Die Folge davon iſt
eine bunte Mannigfaltigkeit der Entſcheidungen Daraus
reſultirt eine ebenſo große Unſicherheit des Rechts n nicht
geringer Noth befinden ſich die Zeitungen reſp die
für die Jnſerate verantwortlichen Redacteure Sie ſind
in der größten Ungewißheit ob ſie dieſes oder jenes
Jnſerat auch anfnehmen dürfen denn die Polizei iſt
manchmal recht wunderlich in ihrer Beurtheilung neuer
Medikamente Jſt es doch vorgekommen daß die Polizei eines
rheiniſchen Ortes die Jnſertion von Stollwerck s Bruſlbonbons
verboten hat Auf dem diesjährigen Apothekertage
aber ſah man Regierung und Apotheker an einem Tage
gegen die pharmaceutiſche Großinduſtrie in die
Schranken treten Jn dieſer Verſammlung erklärte nämlich
der Regierungsvertreter in allernächſter Zeit werde eine
Regelung des Geheimmittelweſens erfolgen welche auf die ganze
Entwicklung des Spezialitätenweſens einen außerordentlichen
Einfluß ausüben werde Zwei Liſten würden vorausſichtlich durch
die Centralbehörden aufgeſtellt werden Die eine werde die
jenigen Spezialitäten enthalten die nur unter beſonderen
Kautelen verkauft werden dürfen und für welche die Reklame
unterbunden werde Die zweite Liſte diejenigen die nur auf die
Dummheit der Abnehmer ſpekuliren und deren Vertrieb über
haupt im Deutſchen Reiche verboten werde Den ſchwindelhaften
Gebeimmitteln ſoll der Kampf gelten bedroht iſt aber die
geſammte fabrikmäßige Herſtellung von Arznueimitteln denn all
das ſoll geſchehen ohne daß die pharmaceutiſche Großinduſtrie
auch nur gefragt wird Noch einfacher denkt der Apothekertag
die Sache zu machen Er hat beſchloſſen eine Kommiſſion einzuſetzen die Vorſchriften zur Seldſtdarſtellung gangbarer
Spezialitäten ausarbeiten und für gleichmäßige Aufmachung
dieſer Präparate ſorgen ſoll Dieſelben ſollen als Produkte des
Apothekervereins auf den Markt kommen und eine elgens für
dieſen Zweck zu ſchaffende Schutzmarke des Apothekervereins
tragen Es bedarf wohl nicht der Verſicherung daß die
pharmaceutiſche Großinduſtrie gegen einen derartigen Wett
bewerb vorgehen wird Aber ſie hält es für ihre Pflicht ſich
auch unter den Schutz der Oeffentlichkeit zu ſtellen indem ſit
ihre Beſchwerden in der angeſehenen unabhängigen Preſſe zur
Sprache bringt

Den VBerl Pol Nachr zufolge ſoll zu den Vorlagen die
den Reichstag demnächſt zu beſchäftigen haben auch eine
Novelle zum Geſetz über den Servistarif und die Klaſſen
eintheilung der Orte gehören Während in dem dieſe
Materie behandelnden Geſetze vom 28 Mai 1887 eine zehn
jährige Friſt ſür die Reviſion der Klaſſeneintheilung der Orte
feſtgefetzt war und dieſe auch dadurch eingehalten wurde daß
die den Servistarif und die Klaſſeneintheillung betreffende No
velle vom 26 Juli 1897 erlaſſen wurde deren Beſtimmungen
heute noch u ſind wurde in letzterer Novelle feſtgeſetzt daß
die nächſte Reviſion der Klaſſeneintheilung der Orte ausnahms
weiſe und abweicheund von der obigen Vorſchrift nach ſpäteſtens
fünf Jahren zu erfolgen hätte Es iſt damit alſo uicht die im
Geſetze vom göre 1887 ausgeſprochene Begrenzung der Revi
ſionsfriſt auf 10 Jahre aufgehoben ſondern nur eine Ausnahme
geſchaffen dieſe aber in ſo beſtimmter Form daß die neue
eengrebetnnt der Orte unbedingt im Jahre 1902 erfolgen
muß Die betreffende Beſtimmung befand ſich in dem Entwurf
der Servistarifnovelle des Jahres 1897 wie er von den ver
bündeten Regierungen dem Reichstage rege war nicht ſie
iſt auf Antrag aus dem Hauſe in das Geſetz hineingebracht
Maßgebend für den Wunſch war nicht nur das 23 der
Durchführung der r e nach einem anderen Prinz
ſondern auch der Umſtand daß nach den älteren Servistari
geſetzen jewells die lehte Volkszählung für die a
maßgebend ſein ſollte Da dieſe 1900 erfolgte ſo wurde d
Jahre 1902 als das letzte Jahr der für die neue Klaſſenein
theilung der Orte bemeſſenen Friſt bezeichnet

Heer und Flotte
Ueber den Oberbefehl des Grafen Walderſee in

China hat ſich der Befehlshaber der franzöſiſchen Truppen
General Voyron der ſoeben in Frankreich eingetroffen iſt
gegenüber Verlreiern Pariſer Blätter ausgeſprechen Der fran
zöſiſche General erklärte es ſo eingerichtet zu haben daß
Walderſee das Kommando über die franzöſiſchen Truppen ſo
wenig wie möglich anküben konnte Uebrigens habe man ſich
gut verſtändlgt Walderſee habe ſich viel Mähe deshalb ge
geben was man von dem verſtorbenen General v Schwarzhoff
nicht ſagen könne Voyron bezelchnete das Reſultat der Miſſion
Walderſee s als einen wnglſicklichen Echec Er habe in Wahrbe t
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nur die dentſchen Truppen kommandiren können
die anderen hätten ihm nicht gehorcht
Redacteur des Matin ihm bemerkte Walderſee habe ſich ſehr
liebenswürdig über die Franzoſen ansgeſprochen ſagte Voyron

Timeo Dängos et dona forentes,

Jn der deutſchen Armee wurden ſeit dem 15 Anguſt
d J penſfionirt 1 Generallentnant 7 Generalmajore
6 Oberſten 1 Oberſtlentnant 15 Majore 25 Hauptleute
6 Oberlentnants 9 Lentnants Jn Summa 70 Offſiziere deren
Penſion pro Jahr ca 265,000 M beträgt Ohne Penſion
wurden verabſchiedet 1 preußlſcher Oberleutnant und 3 preußiſche
Lentnankts Von den Penſionirten treffen auf Preußen
1 Generalleutnant 4 Generalmaiore 5Oberſten 1 Oberſtleutnant
12 Majore 23 Hanptlente 4 Oberleutnants 8 Leutnants
Summa 58 auf Bayern 2 Generalmajore 1 Oberſt

2 Majore 2 Hauptleute 2 Oberlentnants 1 Lentnant
Summa 10 auf Sachſen 1 Major auf Württemberg

1 Generalmalor Jm eben ablaufenden dritten Quartal
wurden im ganzen penſionirt 120 Offizier 93 preu
ßiſche 22 bayriſche 3 ſächſiſche und 2 württembergiſche Ohne
Penſion wurden verabſchiedet bezw zur Reſerve und Landwehr

e 22 Offiziere 19 preußiſche 2 bayriſche und ein
würtltembergiſcher

Ein neuer Segeltuch Torniſter wurde während
des Manövers vom Lehr Jnfanterie Vataillon ausprobirt Der
Mantel wird auf dem Torniſter viereckig zuſammengelegt und
darüber das Zelt befeſtigt das jeder Soldat mitführt An den
beiden Schmalſeiten des Torniſters beſinden ſich Patronen
taſchen die elwas kleiner wie die an der Koppel des Seiken
gewehrs ſind Die Torniſter ſollen ſich gut bewährt
haben

Der Verkrag mit dem Reichsmilitärſiskus über dle Ent
feſtigung der Südſeite der Stadt Met iſt vach jahre
langen Verhandlungen nunmehr genehmigt und damit die Ans
ſicht auf eine neue Entwicklung der Stadt eröffnet worden
Mit der Niederlegung der Wälle ſoll im Jnlkereſſe der Arbeiten
ſofort begonnen werden Durch die Nlederlegung der Wälle
wird die ſeit langen Jahren unterbundene Ansdehnungsfähigkeit
der Stadt Metz von drückenden Feſſeln befreit

Vor dem Oberkriegsgerichte zu Düſſeldorf wurde in
der Berufungsinſtanz gegen den Unteroffizier Friedrich Kuhrt
vom Jnf Reg Nr 16 in Köln verhandelt Das Kriegsgericht
hatte ihn wegen Mißhandlung von Untergebenen mit vier
zehn Tagen Miettelarreſt beſtraft gegen welches Urtheil der
Gerichtsherr der 14 Diviſion mit der Begründung Berufung
ſanmeldete daß neuerdings die Soldatenmißband lungen
wieder überhand näbhfmen und eine ſchärfere Strafe am

Platze ſei Das Oberkriegsgericht erhöhte denn auch die Strafe
auf das Doppelte

Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S M S Hertha
Kommandant Kapitän zur See Derzewski am 26 Sept in
Yokohama eingetroffen S M S Kaiſerin Auguſta
Kommandant Kapitän zur See Stein iſt am 27 Sept von

Dokohama nach Kobe in See gegangen S M S ürſt
is marck Kommandant Kapitän zur See Graf v Molklke

mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders Viccadmiral Bendemann
an Bord und S M Torpedoboot S 91 Kommandant
Oberlentnant zur See Püllen ſind am 27 Sept in Tſingtau

xingetroſfen
e

Koloniales
Die deutſche Kolonie Kamerun mit einem Netz von

Eiſenbahnen zu durchziehen plant ein Konſortium Projekirt
wird eine Bahn von Viktoria nach Mundame deren Konſequenz
wenn die Anlage erſprießlich ſein ſoll dann die Herſtellung
weiterer Bahnen über Mundame hinaus in der Richtung nach
Tinto und Bali wäre
land erſchließen und von Edea den Sannago hinaufgehen und
endlich wird es für nothwendig erachtet eine Verbindungsbahn
zwiſchen der Küſte und dem Njongfluß anzulegen Das ſolche
Projekte Geld ſehr viel Geld koſten haben diejenigen welche
ſolche Wünſche hegen und fördern hoffentlich reiflich erwogen
denn vom Reiche wird in der jetzigen Finanzkalamität hoffenttich
kein Pfennig dafür ausgeworfen werden

Proteſte gegen den Zolltarif
Zu der käglich mehr anwachſenden Reihe derjenigen Handels

kammern die gegen den Zolltarifentwurf in ſeiner vor
liegenden Geſtalt proteſtiren hat ſich jetzt auch die Ver
einigungvon Handelskammern des niederrheiniſch
weſtfäliſchen Jnduſtriebezirks den die Handelskammern
zu Bochum Dortmund Duisburg Düſſeldorf Eſſen Mühl
heim Ruhr Osnabrück und Ruhrort angehören geſellt Jn
einer am 25 Sept abgehaltenen Sitzung die unter Leitung des
Geh Finanzrathes Jencke Eſſen ſtattfand wandte ſich die
Vereinigung mit Entſchiedenbeit gegen die geſctzliche Feſtlegung
irgend welcher Mindeſtzöllſätze im Entwurf weil eine
ſolche Feſtlegung geeignet erſcheine den Abſchluß von Handels
verträgen ernſtlich zu gefährden und verwarf demgemäß die im
8 1 Abſatz 2 des Entwurfs vorgeſehene geſetzliche Feſtlegung von
Mindeſtzöllen für die vier Hauptgetreibearten mit dem Hinzu
fügen daß in dieſer Feſtlegung eine einſeitige Bevorzugung der
landwirthſchaftlichen Erzeugniſſe vor denen der Jndnſtrie zu
finden iſt die vom Standpunkte der Billigkeit und ausgleichenden
Gerechtigkeit abgewieſen werden muß Jm übrigen ſtellten ſich
die vereinigten Handelskammern auf den Standpunkt daß der
Abſchluß langfriſtiger Handelsverträge im Jntereſſe
der Sicherung unſerer Ausfuhr und der Ernährung unſerer ſtark
kanwachſenden Bevölkerung dringend nothwendig ſei und ebenſo
im Intereſſe der Landwirthſchaft wie in demjenigen von Jndu
Mrie und Handel liege

h

e Parteitag
du Ach Lübeck 27 Seplembern achmittagsſiung wurde zunächſt ein Antrag derBanter Genoſſen eine Anzahl Vauunternehmer in Sant die

der Partei ſind ans der Partei auszuſchließen weil
ſie die ſtrekkenden Manrer bekämpft haben abgelehni Sodann

t der Parteitag den Bericht über die parlamentariſche
b ätigkelt der Reichstagsfraktion entgegen wobei die Budget

Dewilllanng durch die ſüddeutſchen Genoſſen zu heftigen Er
rlerungen führte Das Reſultat des Melnungsauslanſches war
le Annahme folgender Reſolution Bebel s

Jn der Erwägung daß die Elnzelſtaaten ebenſo wie das
Reich den Charakter des Klaſſenſtagtes tragen und der Arbelter

5 klaſſe die volle Glelchberechtigung nicht einxäumen ſondern in
J ihrem Weſen als Organiſation der herrſchenden Klaſſen zur

Aufrechterhaltung ihrer Herrſchaft anzuſehen ſind
richt der Parteltag die Erwartung aus daß dle ſozlal

demokratiſchen Vertreter in den benden Körperſchalten
der Einzelſtaaten ſich bei ihren Aöſtimmungen nicht in Wider
ſpruch mit dem Partelpregramm und den Grundſätzen dese Klaffentampfes ſeßen und insbeſondere das

eſammtbudget normalerweiſe ablehnen
wäre 33 mung zu dem Budget kann nur ausnahms

wi uden in behe Che eehe Bee lo nd eren Verhälinſſſen

Als der

Ferner ſoll eine Bahn das Wute

Ausland
Der ſüdaſrikaniſche Krieg

Die Pall Mall Gazette will erfahren Kitchener verlange
ein ſchärferes Vorgehen gegen die Rebellen insbeſondere die Verhängung der Todesſtrafe ſtatt der Verurtheilung
zu Gefängniß Ferner erhob er Einſpruch gegen Sendung un
tanglicher Truppen und forderte daß in Kapſtadt und an anderen
Orken das Kriegsrecht erklärt werde Kitchener habe ſich bei
Uebernahme ſeiner Stellung freie Hand ausbedungen Da
dies nicht gewährt werde denke er an ſeinen Rücktritt König
Eduard halte eine ernſte Konferenz mit dem Kriegsminiſter
man will wiſſen daß bedentende Truppenverſtärkungen
für Südafrika ausgerüſtet werden

Wie ſehr es Porkugal vor einen Einfall der Buren in
portugieſiſches Gebiet bangt beweiſt nachſtehende Meldung

Liſſabon 27 Sept Der Marineminiſter hat den großen
Ueberſeedampfer Zarre gemiethet welcher am 5 Oktober mit

gphie enverſärtunten nach Lonrengo Marquez
abgeht

Die Peſt in Neapel
Auf Anordnung des Miniſteriums des Jnnern iſt die Quaran

täneſtation auf dem Bahnhof in Rom ſür die von Neapel kom
menden Reiſenden wieder aufgehoben da der Geſundheilszuſtand
Neapels dieſe überflüſſig machten Das letzte Bulletin meldet
daß zwei der Peſtkranken ſieberfrei ſind aber die Bubonen
ſtationär bleiben Von den anderen drei Kranken iſt einer faſt
geheilt einer auf dem Wege der BVeſſerung der dritte noch
ſchwer krank

h

Spanien
Jm Saale des Lycenms in Malaga findet am Sonntag in

Anweſenheit der Spitzen der Behörden durch den deutſchen
Konful die feierliche Vertheilung der anläßlich der Gneiſenan
Kataſtrophe verliehenen Orden Prämien und Geſchenke ſtatt

Nordamerika
Gegen Prügel ſcheint der Präſidentenmörder Czolgosz ſehr

empfindlich zu ſein Bei ſeiner Neberſührung in das Anburn
Gefängniß ſchrie er vor Angſt herzzerreißend als Menge ihn
prügeln wollte Folgende Meldung liegt darüber vor Als
Czolgosz um 3 Uhr morgens ins Auburn Gefängniß gebracht
wurde prif die Menge ſeine Polizei Eskorte an und ver
ſuchte ihn zu lynchen Die Polizei zog die Revolver und
befreite Czolgosz ſchließl ch mit ihren Stäben aus den
Händen des Mobs Czolgosz brüllte vor Angſt vor
dem Gelyunchtwerden und erllärte nachher er bereue jetzt feine
That und bedaure Mrs MeKinley

Provinzialnachrichten

e Reideburg 27 Sept Kriegerſtiftungsfeſt Das
Stiſtungsſeſt des Kriegervereins Reideburg das der Landes
trauer halber verlegt worden war findet nächſten Sonntag den
29 Sept ſtatt wobei die dem Verein vom Kaiſer verliehene
Fahnenſchleife von dem Landrath v Kroſigk überreicht wird
Die Feier beginnt um 2 Uhr nachmittags außer den Ehrengäſten
ſind 48 auswärtige Vereine dazu eingeladen

O Radewell 27 Sept Von ſektenem Jagdglück be
günſtigt war hier ein Oberleutnant indem es ihm gelang zwei
Wildenten zu erlegen Dies wäre an ſich nichts Beſfonderes wenn
die Thiere nicht einer Art angehörten die hier nicht vorkommt
Das Männchen hatte eine herrliche ſtahlblaue Färbung während
das Weibchen etwas dunkler gezeichnet war Naturwiſſenſchaſts
kenner ſagen daß dieſe Gatiung nur in den nordiſchen Ge
wäſſern vorkommt Eine dritte Ente die noch geſehen wurde
iſt verſchwunden ſie dürfte nach ihrer Heimalh zurück
gekehrt ſein

ü Döllnitz 27 Sept Liebenswürdige Nachbarinnen
Ein Streit unter Kiudern führte wieder einmal zu
einem ernſten Konflikt unter deren Müttern Daſich die eine beleidigt füblte ſetzte ſie ihre Nachbarin über
ihre Kinder zur Rede Darauf entſpann ſich ein Streit der
die Gemüther ſo erhitzte daß beide Frauen handgreiflich wurden
wobei die üblichen Griffe in die Haare den Anfang machten
Eine Waſchſtütze die der einen zur Hand war und ein Beſen
der andern dienten dann als ungleiche Waffen Als beide ihr
Theil an Prügeln eingeheimſt hatten ließen ſie vom langen
Kampfe ab Bei ruhiger Ueberlegung dürften wohl beide zum

n diſein kommen daß ſie wieder einmal um Nichis geſochten
aben

g Lochan 27 Sept Grundſtücksverſteigerung
Paſtorenwahl Rieſenkartoffel Am 25 d M fand
hier die Verſteigerung eines Koſſathengute s ſtatt wobei
10 Morgen Feld 3 und 4 Bodenklaſſe mit zum Verkauf kamen
Beim Einzelbverkauf des in 5 Parzellen getheilten Planes wurde
die Geſammtſumme von 7490 M erzielt Beim Ausbieten des
ganzen Planes fanden ſich mehr Liebhaber ſo daß jene Summe
bedeutend überſchritten wurde und als Höchſtgebot 8400 M ab
gegeben und Herrn Mühlenbeſitzer Quasdorf der Zuſchlag er
lheilt wurde er Morgen koſtete demnach 800 immerhin
ein hoher Preis bei dieſer Bodenbeſchaffenheit und den jetzigen
Getreidepreiſen Die von Herrn Paſtor Oehler hier inne
gehabte Pfarrſtelle iſt durch deſſen Tod vakant geworden
Zahlreiche Bewerbungen um die ziemlich einträgliche Stelle ſind
eingegangen Eine Probepredigt hat bereits ſlattgefunden und
zwei weitere werden vorausſichtlich folgen ſo daß von dieſen
drei Herren einer die Stelle die zum Frühjahr nächſten Jahres
beſetzt werden foll erhalten wird Herr Landwirth Benne
mann hier hat auf ſeinem Plane eine Kartoffel geerntet die
das ſtattliche Gewicht von 775 g auſwies ſie gehört zur Sorte
der ſogen ſpäten rothen Dieſe Art iſt heuer hier vorzüglich
gediehen indem ſich noch zahlreiche Kuollen vorſinden die jener
an Gewicht nur wenig nachſtehen

et Gröbers 27 Sept Zuckerfabrikcampagne Die
am 1 bezw 2 Oktober beginnen Rüben in großer Menge ſind
bereits per Bahn eingetroffen

J Weſenitz 27 Sept Früher Winter in Sicht
Schaaren wilder Gänſe ſind jetzt hier auf ihren Zügen nach
den Winterquartieren beobachtet worden Da dieſe Züge ſonſt
in der Regel im Spätherbſt einzutreffen pflegen vermuthen
ſogenannte Wetiterpropheten einen frühen Eintritt des Winters

gl Burgliebenau z Merſeburg 27 Sept Naturſelten
heit Lügengeſtrafter Aberglaube Herrn Schmiede
meiſter Achtel hier wurde eine Walderdbeere übergeben die
vollſtändig reif war und die ſonſtigen an Größe um das Doppelte
übertraf gefunden wurde ſie im hieſigen Walde und zwar
Schlag 9 auf einem Damme beim Grasmähen Blühende Erd
beeren gehören um dieſe Jahrcszeit zu kelner beſonderen
Seltenheit aber reiſe Früchte dürfte man wohl nicht oft an
treffen Die neulich erwähnte Befürchtung daß ſobald
der Monakserſte auf einen Sonntag fällt gleichviel in welcher
rk im Puet Monat noch Hochwoſſer eintritt iſt
euer gründlich ins Waſſer gefallen Der Monakderſte des

September fiel auf einen Sonntag und deshalb hätte ſich jener
Aberglauben wenn er recht hätte beſtätigen müſſen Dle
Niederſchläge um die Mitte des Monats hatten zwar eine kleine
Anſchwellung des Fluſſes zur Folge doch iſt gegenwärtig der
Waſſerſtand der Elſter ein ſo niedriger wie er um dieſe Jahres
zelt wohl kanm beobachtet wurde ſo daß an Eintritt von Hoch
waſſer abſolut nicht zu denken iſt

Hiernach wurden die Verhandlungen auf Sonnabend vertagt Loö bei Merſeburg 27 Sept Kampf in degen Allabendlich kiegen über hleſigen Wieſen

beiden hieſigen Zuckerfabriken werden ihre Arbeitsabſchnitte D

r a S1 Schaaren von Skagren die jedenfalls im Rohre du esGolthardtteiches bei Merſeburg zu nächtigen pflegen Gegegen Abend wurde eine ſolche Schaar plötzlich von e
Falken übexſallen der vom Hunger getkrieben einen Staar
erbeuten wollte Die Vögel ſchloſſen ſich eng zuſammen erhoben
ſich hoch in die Lüſte und ſuchten durch alle erdenklichen
Schwenkungen deren Rauſchen man deutlich vernehmen konnte
den Räuber von ſich fernzuhalten ſo oft dieſer auch ſeinen An
griff erneuerte ſo oft wurde er auch abgeſchlagen ſo daß der
Falke von ſeinem Vorhaben abſtehen mußte und dovonflog
Jedenfalls war es ihm darum zu thun geweſen einen Vogel von
der Schaar abzutreiben der ihm dann auch ſicher zur Vente ge
fallen wäre

Weißenfels 27 Sept Verhaftung Der Landwirth
Friedrich Doſt aus Eisdorf hatte aus Rache den dortigen Gaſt
wirth Max Schwarz beſchuldigt Matſchbier verkauſt zu
haben Die Verhandlungen vor dem hieſigen Schöffengericht
ergaben jedoch die Unſchuld des Angeklagten Doſt wurde unter
dem dringenden Verdacht einen Meineid geleiſtet zu haben
ſofort in Haft genommen

Naumburg 27 Sept Penſionä r Unſere inmilitäriſchen Kreiſen als enſionopolis bekannte Stadt hatte
am 1 April d J nicht weniger denn 119 Perſonen ans dem
Stande penſionirter Offiziere aufzuweiſen und zwar 72 Herren
und 47 Damen nämlich 2 Generale 1 Generalswittwe
6 Generalleutnanis 5 Wittwen von Generallentnants 1 Vice
admiral 6 Generalmajors 3 Wiltwen von Generalmaiors
1 Generalarzt 8 Oberſten 6 Oberſtenwitiwen 18 Oberſtleutnants 11 Wittwen von Oberſtlentnants 1 Oberſtabsarzt
14 Majors 11 Majorswittwen 10 Hauptleute bezw Rittmeiſter
10 Wittiwen ſolcher 3 Oberleutnants und 2 Leutnauts

X Brehug 28 Sept Finger abgequetſcht Der fünf
jährige Weichenſtellersſohn Franz Ziegenbalg ſpielte dieſer Tage
an einer Bahnſchranke Als ſie hernntergelaſſen wurde gerieth
der Knabe mit der rechten Hand zwiſchen die Schranke und den
Pfoſten wobei ihm zwei Finger abgequetſcht wurden Nach An
legung eines Nothverbandes wurde der arme Jnnge nach Halle
in die Klinik gebracht

Aſchersleben 27 Sept Nene Brücke Von den Spar
kaſſenüberſchüſſen des Jahres 1899 war ein Reſt von 12,473,36 M
vorhanden Nachdem der Regierungspräſident ſeine Genehmigung
ertheilt hatte legte der Magiſtrat im Einverſtändniß mit der
Tiefbankommiſſion den Stadtverordneten in ihrer letzten Sitzung
den Antrag vor für genannte Summe an Stelle der alten Holz
brücke eine Betonbrücke über die Eine an der Stelle wo Stein
brücke und Eisleber Straße zuſammentreffen durch die Firma
Kreuz Ebner in Gohlis Leipzig erbauen zu laſſen Die
Stadtverordneten ſtimmten der Vorlage zu wünſchten aber daß
der Ban erſt im nächſten Frühjahr zur Ausführung komme

k Rotta bei Wittenberg 28 Sept Vom Baum ge
ſtürzt Als dieſer Tage der 56jährige Weber Albert Pötſch
im Garten mit Aepfelpflücken beſchäſtigt war ſchwankte infolge
Abbrechens eines Aſtes die Leiter und P ſtürzte aus einer
Höhe von etwa drei Metern auf den Erdboden herab zog ſich
dabei einen Bruch des rechten Oberſchenkels zu und mußte nach
Halle in die Klinik gebracht werden

8 Ummendorf 27 September Reparatur des Kirch
thurmes Gegenwärtig findet eine im Lanſe der Jahre noth
wendig gewordene Renovirung und Neubeſchieferung unſeres
Kirchthurmes ſtatt Dabei iſt es nöthig geweſen den Thurm
knopf berabzunehmen Er iſt 55 em breit und 65 em hoch Bei
ſeiner Oeffnung wurde eine Kapſel geſunden die einige Münzen
von Hieronymus Jerome Bonaparte aus dem Anfang des
vorigen Jahrhunderts ſowie einige wichtige Dokumente enthielt
Daraus war erſichtlich daß der Knopf im vorigen Jahrhundert
zweimal heruntergenommen und geöffnet worden iſt das erſte
mal im Jahre 1821 das zwelte mal im Jahre 1842 beide male
unter dem Superintendenten Homann Die Schriften geben ferner
Auskunft über die kirchlichen und kommunalen Behörden auch
enthalten ſie eine Chronik von den wichtigen Ereigniſſen die
Ummendorf erlebt hat Der Knopf wird neu vergoldet werden
was der hieſige Malermeiſter Dähne unentgeltlich ausführt
Einige werthvolle Sachen ſind noch für die Füllung des Knopfes
aus der Gemeinde geſtiftet worden ſo z V Geldſtücke aller
Sorten darunter Jubiläums Geldmünzen chineſiſche Münzen
und Zeitungen welch letztere ein zurückgekehrter Chinakämpfer
aus unſerer Gemeinde Karl Mallwitz bereitwillig zur Ver
fügung geſtellt hat Nachdem noch Schriſtſtücke die Nachricht
über gegenwärtige Verhältniſſe der Kirche und der Gemeinde
geben in den Knopf eingeſügt ſein werden ſoll die Oeffnung
verſchloſſen werden und der Knopf wieder ſeine alte Stelle ein
nehmen um nach Jahrzehnten noch Zeugniß über unſere gegen
wärtige Lage und Umſtände Zeugniß abzulegen

Wernigerode 27 Sept Der älteſte Baum unſerer
Grafſchaft ſoll eine Linde im Garten des Amtes von Waſſer
leben ſein Der Stamm der Linde hat einen Umfang von 6 m
und ihr Blätterdach bildet einen Kreis deſſen r 23 m
beträgt Sie übertrifft an Friſche und Kraft ihre wohl gleich
altrige Schweſter die ſich im Kloſterhofe zu Drübeck befindet
Mancher Nalurfreund hat in Waſſerleben die alte Linde beſucht
und ſich an ihr erfreut Jahrhunderte ſind über ihre Blätter
krone dahingerauſcht und Generationen haben unter ihrem
Blätterdache Ruhe und Schatten geſunden Von Sturm und
Wetter von Blitz und Donner von Brand und Noth von Krieg
und Frieden von Leid und Freud von Trauer und Jubel kann
ſie erzählen Sie weiß daß unter ihren Zweigen gebetet ge
ſorgt und getrauert geſpielt gelacht und geſcherzt geſungen
geblaſen und auch geflüſtert iſt Wollte ſie dies alles ſchreiben
ſo würde das ein Buch werden das ſo viel Blätter hat wie der

e wut und die der Herbſtwind nun bald verweht und auch
verſtreut

Nordhanuſen 27 Sept Auch ein Eiſenbahnnnfall
Vor einigen Tagen hatte wie ein Mitreiſender berichtet ein
Nachtzug auf der Strecke Witzenhauſen Kaſſel der Bahnlinie
Berlin Frankfurt a M einen unfreiwilligen Aufenthalt von
mehr als einer Stunde bis endlich eine telegraphiſch von einer
Nachbarſtation herbeigerufene Lokomotive vorgeſpannt wurde

ieſe zog den Eiſenbahnzug über die unpaſſixrbare Stelle Das
unfreiwillige Halten des Zuges hatte wie durch Nachforſchung
feſtgeſtellt wurde darin ſeinen Grund daß die Eiſenbahn
ſchienen und der Vahnkörper derart mit Milliarden von
Raupen bedeckt waren daß die Räder der erſten Lokomolive
und Bahnwagen ſich in der glitſchigen Maſſe zwar drehten aber
nicht fortzubewegen vermochten

Nordhanſen 27 Sept Ein jugendlicher
der 20jährige Commis Friedrich Wäldrich von hier iſt na
Unterſchlagung von Geldern flüchtig geworden Wäldrich war
in einer hieſigen Großdeſtillation und Selterswaſſerfabrik bitg
und hat diefe Firma ſyſtematiſch geplündert Er fertigte ſi
Rechnungs Auszüge an und zog nach dieſen das Geld ein wie
er es gerade nöthl le Der Staatsanwalt hat hinter ihm
einen Steckbrief erlaſſen

O Genthin 28 Sept Kirchenbau, NächtlicherUeber fal i Unſer Nachbardorf Altenplathow mit ca 2000
Einwohnern das vor elner Reihe von Jahren ein neues Pfarr
haus erbaut hat wird in nächſter Zelt eine neue Kirche erhalten
Die Vorarbeiten n fertiggeſiellt und die Genehmigung iſt er
ſolgt Die neue Kirche wird ca 50 mm nördlich hinter der alten
erſehen und im Jahre 1903 vollendet ſein Das Dienſtmädchen
der Wittwe Schilling in Schönhauſen kam kürzlich nachts gegen
12 Uhr von einer Geburtstagsfeler heim und fand die Hausthür
geöffnet Als es die Küche betrat erhielt es mit einem harten
Gegenſtand einen dein en Schlag ins Geſicht Auf ihr Hüfegeſchrei kam die Daher herbei und fand nachdem Licht

emacht worden war
häters konnte man bis jetzt noch nicht habhaſt werden

as Mädchen blutüberſtrönit vor Des
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Schöppenſtedt 27 Sepſ Unglüdsfali j Der ekwa
des Arbeiters Otto hier ſtürzte heute nachmittag

in einen bei einem Neubau außerhalb der Stadt angelegten
etwa 16 Fuß tiefen und wahrſcheinlich nicht ordnungsmäßig zu
gedeckten Brunnen Durch einen in der Nähe auf ſeinem Acker z
arbeitenden hieſigen Einwohner wurde der Knabe zwar vor dem
Ertrinken gerettet doch hat derſelbe ſo bedeutende Wunden am F
Kopfe erlitten daß das Schlimmſte zu befürchten iſt

Deſſau 27 Sept Tödtlicher Sturz Der Arbeiter
Georg Valke in Neundorf fiel vorgeſtern abend 6 Uhr beim
Abladen eines Wagens Kartoffeln ſo unglücklich herab daß er
bald darauf verſtarb

x Libähna bei Köthen 28 Sept Tödtlich verletzt Der
hieſige Bahnwärter Ludwig Rothe wurde als am Donnerstag
morgen ein Güterzug ſein Bahnwärterhäuschen paſſirt hatte und
er ſich ſchnell nach der anderen Seite des Bahndammes begeben
wollte von einer auf dem anderen Geleiſe fahrenden Maſchine erfaßt
zu Boden geſchleudert und furchtbar zugerichtet ſodaß er einen
Bruch des Schädels mehrfache Rippenbrüche Brüche der Backen
knochen der Arme und Beine ſowie eine Zerreißung der
Lunge uſw davontrug Der Unglückliche wurde noch lebend aber
beſinnungslos in die Halleſche Klinik eingellefert wo er unter
furchtbaren Qualen in der barauffolgenden Nacht ſeinen Ver
letzungen erlag R war ein in den mittleren Jahren ſtehender
ſehr kräftiger Mann

Weimar 27 Sept Dlie Lehrpläne der beiden
ded Piengy r rſterdig Ae erfahren nach einer Verſügung
des Kultusminiſterinums eine Abänderung Der Schreibunterricht
ſoll eine Einſchränkung erleiden Dafür wird der Unterricht
in Stenographie und im Mittelhochdeutſchen cingeführt Der
Unterricht im Orgelſpiel tritt künftig erſt in der vierten Klaſſe
auf Auch können Semingriſten die wenig muſikaliſche An
lagen zeigen ausnahmsweiſe vom Klavier und Orgelunterricht
befreit werden Die Aufnahmeprüfungen finden künftig vor
Oſtern ſtatt

Jena 27 Sept Samariterwerk Eine anerkennens
werthe Leiſtung haben am Dienstag vier Mitglieder der
Sanitätskolonne Neuſtadt a O vollbracht Ein in einer hieſigen
Privatklinik in Rekonvalescenz befindlicher Patient aus Neuſtadt
hatte ſehnlichſt gewünſcht zu feinen dortigen Angebörigen ge
bracht zu werden was aber der ihn behandelnde Leiter der
Klinik nur unter der Bedingung geſtattete daß dies mittels
Trage geſchehe Obengenannte vier wackeren Männer ließen
ſich hierzu bereit finden Gegen 10 Uhr morgens traten ſie
ihren Marſch über Roda an und trafen mit dem Patienten in
verdeckter Trage abends um 9 Uhr in Neuſtadt ein wobei ſie
den über 7 Wegſtunden welten Weg faſt ohne auszuruhen nur
ſich zwei und zwei ablöſend zurücklegten Zwei Kameraden
waren den Braven per Rad entgegengeſahren

Pößneck 27 Sept Mit Säure verbrannt Von
einem bedauerlichen Unglücksfall wurde geſtern ein bei einem
hleſigen Spediteur beſchäftigter Auflader betroffen Er begleitete
einen Wagen auf dem unter anderem eine Anzahl leere
Schwefelſäureballons aufgeladen waren Einer der Ballons
ſchien herunterfallen zu wollen und bei dem Verſuche denſelben
aufzuhalten ſpritzte dem Manne der Reſt der Sänre ins Geſicht
Die dadurch erlikkenen Verletzungen ſind äußerſt ſchwere und
ſchmerzhafſte Der Verluſt eines Auges wird befürchtet Der
Verunglückte iſt verheirathet und Vater von mehreren Kindern

Greiz 27 Sept Zu der Leuchtgasvergiftung,
über die bereits berichlet war iſt noch zu melden daß die
Urſache der Kataſtrophe auf das Verſehen eines Klempner
geſellen zurückzuführen iſt der es unterlaſſen hatte das offene
Rohr einer verlegten Leitung in einem leerſtehenden Logis mit
einem Stöpſel zu verſchließen Am Abend wurde der Haupt
hahn geöffnet und im Laufe der Nacht drang das unünter
brochen ausgeſtrömte Gas durch die Zimmerdecke in die
Wagner ſchen Schlafräume Als Herr Wagner nach Mitternacht
vom Krankenbette ſeiner betagten Mutter heimkehrte fand er
alles mit Gas angefüllt Er hatte noch die Geiſtesgegenwart
kein Licht anzuzünden holte jemanden herbei und fand beim Be
treten des Schlafzimmers ſeine Ehefrau leblos auf dem Boden
liegend der Sohn gab noch Lebenszeichen von ſich verſtarb
aber ohne das Bewußtſein wieder erlangt zu haben die in
einem Nebenzimmer ſchlafenden beiden Mädchen konnten vom

Noeuſteiten Fiip solide Muus leider
Einfarbige und melirte Coden Kkarſerte gestreifte gemusterfe Fantasie Stoffe arierte und gestreifte Fanfasie Stoffe in Gangwolle
Damentuche Ganzwollene einfarbige Cijeviots Da Eréps Foulés

bewährte Qualitäten Breite 80 705 cm das M
50 P bis 2 Mk 50 Pfg

Mouſteireon pralliene Straussen cleiner

Aomespuns und Aimalajastoffe in neuesten Farben
alen und breffen kleinen XarosStoffe sowie geötegene e

Qualitäten in neuen Farben und Webarten Zreite 1001720 em
das Meter T M 25 P bis 4 Mk 50

Fochfeine 2amentuche
stellungen Fantasie Stoffe in sc

Ferner englische Neuhetten und Noppen

exbeigeholten Arzt bald ins Le zuxückgerufen werden undben ſich außer Gefahr km z
Gera 27 Sept Sonderbare Wette Jn der Nähe

der ſtädtiſchen Badeanſtalt wurde geſtern ein Menſch betroffen
er in einem Zelte ſeine Wohnſtätke aufgeſchlagen halte und die

Vorübergehenden bat ihm zu beſcheinigen daß er darunter im
reien hauſe Auf die Frage nach dem Grunde ſeines Be

gehrens bemerkte der Mann daß es ſich um eine Wette handelte
er habe ſich verpflichtet vom 1 April bis 1 Oklober in einem
Zelte zu wohnen und zu nächtigen Die Pohßei legte ſich aber
alsbald ins Mittel und veranlaßte den ſonderbaren Kauz mit
ſeinem Zelte heimzugehen

Leipzig 27 Sept Jns Garn gegangen Ein ge
riebener Gauner würde geſtern in der Perſon eines 65 Jahre
alten Kanfmanns aus Nürnberg hier in Haft genommen Er
logirte unter falſchem Namen in hieſigen Hotels indem er ſich
als reicher Plantagenbeſitzer aus Bataviag ausgab Unter der
Vorgabe große Einkäufe machen zu wollen drängte er ſich an
hieſige und auswärtige Fabrikanten heran bei denen er auch
größere Beſtellungen aufgab Dabei wußte er namhafte Beträge
zu erlangen da er ſtets angab ſein Porkemonnale im Hotel ver
geſſen zu haben Eine Veſiellung über 100 Kiſten Sekt bezahlte
er mit einem Wechſel der nicht eingelöſt wurde worauf Anzeige
erſolgte Der Verhaftete iſt wegen Betrugs ſchon wiederholt
beſtraft und wird wegen deſſelben Deliktes auch ſchon wieder von
der Staaksanwaltſchaft in Frankfurt a M verſolgt

Vermiſchtes
Das engliſche Königsbaar in Gefahr Zu Twiſt ringen im

Kreiſe Diepholz trat geſtern das Gerücht auf der von Kiel nach
Vliſſingen fahrende Sonderzug des engliſchen Königspagres habe
in großer Entgleifungsgefahr geſchwebt weil man einen
Schienenbruch entdeckt habe Das Königspaar hälte in
Fiſringen einen unfreiwilligen kurzen Aufenthalt nehmen
müſſen

Folgen des Krachs Wie der Schwäbiſche Merkur meldet
iſt der Generalbevollmächtigte der Heilbronner Gewerbebank

Rechtsanwalt Moegling infolge der Aufregungen der letzten
Tage erkrankt und hat zur Erholung ſeiner angegriffenen Ge
ſundheit für einige Zeit Aufenthalt auf dem Lande genommen
Der Prokuriſt Krug der bisher gegen Kaution auf ſreiem Fuß
geblieben war iſt geſtern verhaflet worden

Ueber einen von den Buren Geſtemselten berichtet ein Korre
ſpondent der O wie ſolgt Vor den Gäſten des Schütz ſchen
Kellerreſtaurants rühmte ſich ein Eigenthümersſohn aus einem
Dorfe bei Memel gegen die Buren gekämpft zu haben er ging
dabei in ſeinem Lobe über die Engländer und Verachtung der
Buren ſoweit daß die Anweſenden zu der Annahme neigten
dieſer Tagesheld müſſe von den Buren eine Lektion erhalten
haben Er wurde in ein Verhör genommen und mußte ſchließlich
zugeben kurze Zeit nach ſeiner Anwerbung durch die Engländer
von den Buren gefangen genommen zu ſein Daraufhin wurde
einſtimmig beſchloſſen den Helden auf die bei den Buren übliche
Stempelung zu unterſuchen und wer beſchreibt die Ueberraſchung
der Anweſenden als ſie auf der linken Schulter den bewährten
Burenſtempel zu Geſicht bekamen Mit dieſer Entdeckung endete
auch der bisher getriebene Spaß Es hagelte Fanſtſchläge auf
den Afrikakämpfer ſo daß dieſer ſeine ſieben Sachen unterm
Arm das Haſenpanier ergriff

Vom Zinutvalder Ueberfall An der wüſten Vergewaltigung
evangeliſcher Ausflügler in Böhmiſch Zinnwald über die wir
ſchon kurz berichteten haben ſich ſowohl deutſche wie tſchechiſche
Katholiken betheiligt Neuere Berichte beſtätigen daß ſie von
den Meſſern Gebrauch gemacht haben Vikar Ünglaub iſt durch
mehrere Meſſerſtiche verletzt Obwohl für den Sonntag vorher
Scherben angeſagt waren war der Ortspoliziſt nicht anweſend

Bezeichnend iſt folgender an den Gaſtwirth Lehnert und den
Pächter des BVierhallengrundſtücks Renner gerichtete anonhme
Drohbrief vom Sonnabend Zinnwald Bierhalle indem ich den
Herrn Kaufmann und Gaſtwird Rener Lehnert mit iheilen wiell
das Sie wollen am Sonntag das Protestantiſches Feſt abhalten
wollen und Relion zerſterung machen wollen in Zinn

MNnerkannt reichste Nus

wald So erſuche ich euch nochmals Sondern kommt die Anzeige
an den hochgeherten Herrn Fürſt Lobgowitz Moritz das Pacht
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Meuie
Aalébsedene Fantasiestoffe elegante

iberine Stoffe hochfeine ges
e gediegene Damenfuche unstellungen re hochelegante ausländische Fantasiestoffe

grundſtück gehört zu den Liegenſchaſten des bekannken ultra
klerkkalen Fürſten Lobkowitz Ich Glaube es das es nicht will
in der Fürſt Lobgowitziſchen Birhalle Rellon Sterung machen
Achtungsvoll Sonſi Springen alle zwei Sicherem Vernehmen
nach hat die Superintendentur in Auſſig an den evangeliſchen
Oberkirchenrath in Wien Bericht erſtattet

Eine Stadt verbraunt Eine furchtbare Feuersbrunſt hat am
Donnerstag die galiziſche Grenzſtadt Balin völlig zer
ſtört 240 Gebäude ſind verbrannt

Das erſte öffentliche Automobil Stiergefecht das neueſte
Unternehnien des durch Ausſetzung eines Preiſes ſür das lenk
bare Luftſchiff bekannt gewordenen Herrn Deutſch in Paris
wird bereits morgen Sonntag ſtattfinden Jn Bayonne iſt der
erſte Verſuch bei Stiergefeckten die Pferde zu entbehren und
ſich ſtatt ihrer eines mechaniſchen Werkzengs zu bedienen vollauf
gelungen Jn der Arena bewegten ſich die Picadores thatſächlich
anf einem Automobil das allerdings ganz ausgezeichnet geſleuert
wurde Am Sonntag wird vor zablendem Publikum unter
Leitung von Henri Deutſch Delamcurthe das erſte Sttergefecht
ohne Pferde abgehalten Warnm ſetzt man die Stiere nicht

el in Automobile Dann hätte man Doppelſchnauferl
n J on

Eine romantiſche Eheſchließung in der Londoner Ariſtokratie
Selten hat es ſo ſchreibt man uns aus London in der be
kannten ariſtokratiſchen St Georges Kirche im Hanöver Square
der engliſchen Hauptſtadt eine Vermählungsfeier mit ſo roman
tiſcher Vorgeſchichte gegeben wie die ſoeben dort vollzogene
Trauung des Honourable Henry Beokeley Porlman zweiten
Sohnes des Lord Portman mit der Lady Portarüngton
Mutler des gegenwärtigen Pairs Lord Portarlington Die
Liebesgeſchichte dieſes Brautpaares gleicht einer Urquelle Vor
ungefähr 20 Jahren verliebte ſich der junge damals eben
majorenn gewordene Mr Portman in die bildſchöne Miß
Emma Kenmnedy Letztere gab ihm jedoch einen Korb und
heirathete im Jahre 1881 den fünften Lord Portarlington
Zwanzig Jahre lang blieb der moderne Toggenburg ſeiner Ge
liebten tren mit dem Unterſchiede daß zum Schluß nicht er
ſondern der Gatte ſeiner Jugendliebe ſtarb Dies geſchah im
vorigen Jahre Mr Porkman erneuerte nnn ſeine Werbung
und dieſe wurde endlich angenommen Eine kleine aber aus
erleſene Geſellſchaft wohnte der Trauung des glücklichen Paares
bei worunter ſich auch der achzehnjährige Sohn der Braut der
gegenwärtige Lord Portarlington befand Sofort nach der
kirchlichen Traunng reiſte das Brautpaar nach Paris ab

Reifemißgeſchick einer Bühnenkünſtlerin Vom Unglück verſolgt
wurde im wahrſten Sinne des Wortes kürzlich die gefeierte
Londoner Schauſpielerin Marie Tempeſt Die Dame wollte
ihren letzten kurzen Urlaub vor Beginn der Herbſtfaiſon bei
einer Freundin in Paris verleben bei Mrs Samuel einer
Millionärs Wittwe aus St Louis in Nordamerika Als ſie in
Paris eintraf wunderte ſich die Künſtlerin ſehr daß ſie nicht auf
dem Bahnhof erwartet wurde obwohl ſie die Stunde ihrer An
kunft mitgetheilt hatte Sie begab ſich zu dem Hauſe der
Freundin und Hier vernahm ſie zu ihrem Entſetzen daß
Mrs Samuel ſoeben ganz plötzlich am Herzſchlag geſtorben war
Der Tragödin blieb nichts anderes übrig als in ein Hotel zu
gehen um bis zum Begräbniß der Freundin in Paris zu bleiben
Die Beſorgung ihrer Koffer hatte Miß Tempeſt einem Manne
auvertraut den ſie für einen Gepäckträger hielt Diefer Mann
aber ließ ſich nicht wieder blicken und die Polizei der die Eng
länderin ihr Mißgeſchick meldete vermochte das geſtohlene Gepäck
nicht zu ermitteln Eine neue Garderobe wurde angeſchafft und
nach drei Tagen ſollte die Heimreiſe angetreten werden Die
Zofe der Künſtlerin brachte infolge eines Mißverſtändniſſes
ihre Herrin und ſich in einem falſchen Zuge unter ie
Reiſenden merkten den Jrrthum nicht eher als bis ſie an der
belgiſchen Grenze geweckt wurden um das Gepäck revidiren zu
laſſen Sie mußten nun weiter nach Oſtende von wo die Ueber
fahrt nach England erſolgte Zwei Fahrkarten erſter Klaſſe von
Paris nach London über Boulogne waren umſonſt gelöſt worden
da für die ungewollte Reiſe durch Belgien andere bedentend
theurere Billets nöthig waren Die Fahrt nach Paris hat das
Portemonnaie wie die Nerven der Künſtlerin ſo ſtark an
Siſfen daß ſie ſchwört die Seiuneſtadt nie wieder beſuchen zu
wollen

Ainuerr
Falb wolle und albs e

awnrtennis und Flanellartige Stoffe Aomespuns Jibeline Stoffe sowie Neuheiten
Breite 95 1775 cm das Meter
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rür r die Wohnung Für die Küche
Glsax clümenrosettem 2 Slüd 45 35 22 18 Pf Hafen hlIem Blcqh 125 98 78 f

fein polirt Fdaaſfeenniühhlenm Holz 235 19 zZiggardimeneinrichtungen 30 f Wfeſfermählen 95 50 25 Fſy

u 42 n h t Loch 42 3ansge e ppün a ke nit Har n s lG s ine neiangen ertra ſarxk z 75 Pfg V e lSarainenetangen geſchweiſt 70 ſo Wien a U45
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von 3 25 M an von 95 Pfſüängelampen s 2950 Nil Twehlanpen i Se i Küeheniampen r rn e

Handtuchhalter 2,50 175 ik H 60 Ptg Fcheuer bürgten 38 22 20 12 Plg
Kleiderleisten 4 lakon 45 Pl Biderrahmen bis 45 Pfg

do 6 Uaken 75 f Photographiealbums Sehrubber 35 24 18 PlKleiderleisten ff verarbeitet 1,60 1,45 1,10 M Amsaätaen Popfschrubber 20 10 PfgPaneelhrotter 6,25 450 365 265 1 85 k e e e e e Wichshürsten 72 45 25 e
rer e on J bis 650 M TWleischmnnasehimen Alcxondervert 75 ſnur e ö J M Univeorsal Hleisohmasohinen 25 Bl

Sehirmständerr 3,25 2,85 2,15 1,85 k Woch arnituren Beibemasehinen 1,75 1,50 1,15 k

Pücheretagèren zum Häugen 3,25 2,45 II an Küchenwaagen 10 2,75 2,10
Saulen 6,50 425 285 1,85 I e 75 KVriingmasehinen 5,25 13,75 12,40 Mk

Bürgtonkasten 45 l War T 77 Bechrensrahnen T 75 65 45 Pa
Zeitungsmappen 125 95 75 42 PfgCigarrenschränke von 42 Pfg B 5 en a 45 0 95 Handtuchhaltor h 75 48 P Ig

Consolen ſ75 G 25 Ig Fason n chorier Ruöwei hecheneonsdlen 0 35 30 15 PleSehlüsselhalter 45 25 Pfg lwipreehenren ſeht preiswerth Topfregalo 325 275 295 185 Pig

biaplianien l eiten r 2560 Pfg Tonnonetagèren 185 130 65 Eleg
biaphanien Kleiner echt 0 I 80 Pfg Wir bitten 2,85 bis 6,50 Mt
biaphanien 9 45 25 Ptg Preiſe Qualität gFehneilehretter 26 22 18 15 10 Pfg
Wandhilder Oeldruck 300 145 98 48 Pfg u Größen 30 33 45 ſ
Wandhbilder un 625 325 265 Pfg d erleben Wiessorputzen 55 24 18 Pfg

bis 30 Aik Topkdeckeolhalter So 45 38 22 klgWandbspiegel 450 375 275 250 Pfg Salz und NMehlmetzen 48 Pfg
Wandspiegel mit Pagette 16,75 Gunſt ſud wie in de Lore Nudelrollon 75 50 45 35 25 Its

13,75 8,75 6,75 Mk I T Messerkagten 110 85 65 50 PElgTrumeaux mit Untersatz 45,00 37,50 k ERRaHEHGO Kierschränk Sh5 50 38 P
Triumphstähl 425 275 195 176 Iſ Priſa Quai e uſognrinphslithlo 425 255 195 S heworiagend billig zu offerieren eöusterledlor 42 22 Ig

bis 12,75 ne Schwämmo groh 25 Plg
Hr Ulrichstrasse 54 VI Baär e Ulrichstrasse 54
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